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Kurze Originalmitteilung

Wurmpneumonie bei Mastjagern

von W Zimmermanni, H Hani2 und K Pfister2

Zur Abklärung der Krankheitsursache wurden kurzlich aus einem kleineren Bau-
crnbetneb im Emmental Organe von zwei notgeschlachteten Jagern und zwei lebende
Tiere eingeliefert.3

Anamnese

Im betreffenden Betrieb werden nebenbei jeweils in drei Buchten eines alten Stalles
neun Schweine gemastet. Die Mastjager werden von einem Nachbarn zugekauft ohne
vorherige Stallreinigung und Desinfektion. Weder im Zucht- noch im Mastbetrieb
haben die Tiere Zugang zu einer Weide oder zu einem unbefestigten Auslauf Im
Zuchtbetrieb wird den Ferkeln aber ab und zu frisches Gras gegeben Vier Tage nach
dem Einstallen dieser neun Tiere beobachtete der Besitzer bei drei Fressunlust und Husten,

innerhalb von drei Tagen erkrankten darauf bis auf ein Tier auch alle übrigen Fieber

bestand nicht, Behandlung mit Tetrazyklinen durch den Tierarzt blieb erfolglos.

Klinische Befunde

Die beiden 20 kg schweren Mastjager sind massig genährt, schwach und apathisch
Sie verkriechen sich ins Stroh und hegen häufig in Brustlage. Es bestehen deutliche
Zyanose und leichtgradige Exsikkose, die Oberflachentemperatur scheint herabgesetzt.
Kurz nach Ankunft in der Klinik betrug die Temperatur 38,2/39,5, Puls 124/140 und
die Atmung 62/54. Hervorstechend ist somit hochgradige, vor allem exspiratonsche
Dyspnoe Uber der ganzen Lunge ist verstärktes Vesikularatmen hörbar, ab und zu
äuch trockener und gequälter Husten bei starker Ruckenwolbung. Die Herztone sind
aut und pochend, aber regelmassig und ohne pathologische Geräusche. Die Tiere nehmen

nur wenig Wasser, aber kein Futter auf, gelegentlich knirschen sie mit den Zahnen.

Pathologisch-anatomische und parasitologische Befunde

Deim ersten Tier fiel ein hochgradiges Lungenoedem auf, weshalb differentialdia-
t4ostisch eine Meningitis in Betracht gezogen wurde (neurales Lungenoedem, s. Buhl-
n'ann etal> 1983) Nach telephonischer Rucksprache mit dem Bestandestierarzt konnte
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aber nach klinischen Symptomen eine Meningitis ausgeschlossen werden. Die Organe

des zweiten Tieres wurden deshalb auch histologisch untersucht.

Makroskopische Befunde: Lunge schlecht kollabiert, hochgradiges alveoläres und

interlobuläres Oedem, Schnitt- und Oberfläche rot-braun gescheckt, kleinfleckige
Blutungen, braun-rote kompakte pneumonische Veränderungen in beiden Herzlappen

(EP). Histologische Befunde: Blutungen und Fibrinexsudation in Alveolen und Bron-

chioli, Rundzell- und eosinophile Infiltrate in Interstitien und peribronchial, viele

Makrophagen in Alveolen, massenhaft Wurmlarven in Alveolen, Bronchioli und
Bronchien (Roneus, 1966). In der Leber bestand zudem hochgradige Hepatitis parasitaria

multiplex, histologisch fanden sich intermediolobulär herdförmige Nekrosen und
vereinzelt Wurmlarven.

In zwei und vier Wochen nach Krankheitsausbruch in Zucht- und Mastbetrieb
entnommenen Sammelkotproben und in wöchentlichen Einzelkotproben der in die Klinik

eingewiesenen Tiere waren keine Parasiten nachweisbar.

Therapie und weiterer Krankheitsverlauf

Nach Stellung der Diagnose «Wurmpneumonie» wurden die Jager in der Klinik

und auf dem Betrieb mit je 1 ml Citarin-L 10% s.c. und 3 ml Ilcocillin-PS i.m. behau

delt, die Antibiotikatherapie wurde mehrmals und die Citarin-Injektion einmal nacf

6 Tagen wiederholt.
Einen Tag nach der ersten Citarin-Injektion begannen die Jager wieder zu fresset

der Allgemeinzustand besserte sich und Dyspnoe und Husten verschwanden allmählich.

16 Tage nach Krankheitsausbruch und neun Tage nach Therapiebeginn konntet

alle Tiere klinisch als vollständig gesund betrachtet werden.

Diskussion

Der vorliegende Fall zeigt, dass bei mit Husten und Dyspnoe, aber ohne Fiebere®

hergehenden Erkrankungen differentialdiagnostisch auch heute noch Wurminfet

tionen zu berücksichtigen sind. Als Ursache kommen vor allem wandernde Askariden

larven in Frage. Lungenwurmpneumonien sind unter den heutigen modernen Hai

tungsbedingungen - kein Weidegang, keine unbetonierten Ausläufe - äusserst

seitegeworden; mit der in bestimmten Gebieten (Westschweiz, Jura) stark zunehmende

Wildschweinepopulation und der doch wieder praktizierten Grasfütterung und Weide

haltung ist aber auch damit zu rechnen (Baettig, 1984). Eine starke Kontamination®

infektionsfähigen Askaridenlarven (fehlende Reinigung beim Einstallen!) ist viel v*
scheinlicher als eine massive Lungenwurmlarveninfestation. Zudem konnte Aussehe:

dung von Lungenwurmeiern sowohl im Zucht- als auch im Mastbetrieb nie nach?1

wiesen werden.



Lungenwurmpneumonie bei Mastjagern 293

Wenn sich Askariden- oder Lungenwurmlarven aus dem Kapillargebiet in die
Alveolen durchbohren, entstehen prinzipiell gleichartige Veränderungen.

Zusammenfassung

Ein Ausbruch von Wurmpneumonien in einem kleinen Schweinemastbetrieb wird beschrieben.
Klinische, pathologisch-anatomische und parasitologische Befunde werden dargestellt und diskutiert.

Resume

On decrit l'apparition d'une pneumonie vermineuse dans une petite exploitation d'engraisse-
ment de pores. Les manifestations cliniques, pathologiques et parasitologiques sont commentees.

Riassunto

In una piccola azienda da ingrasso, una pneumonite verminosa apparve tra giovani suini. Le ma-
rufestazioni cliniche, le alterazioni anatomo-patologiche e gli aspetti parassitologici vengono essere
discussi.

Summary

An outbreak of a severe verminous pneumonia in a small swine fattening unit is described. Clinical,

pathological and parasitological findings are discussed.
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